
MENGEN (sz) - Mit einem vollen Bus
fuhr die JuKaMe (Jugendkapelle der
Stadtkapelle Mengen) Anfang Juli
früh morgens zur 20. Auflage des Eu-
ro Musique Festivals in den Europa-
Park nach Rust. Über 2500 Jungmusi-
ker waren hierfür von der Landes-
musikjugend Baden-Württemberg in
Verbindung mit dem Ministerium
für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg und in Zusammenar-
beit mit Deutschlands größtem Frei-
zeitpark eingeladen. Eröffnet wurde
die Veranstaltung im Europa-Park-
„Dome“ mit Big-Band-Sound und

den fünf Finalisten des Song-Con-
tests „Welcome to Europe“, bei dem
die Nachwuchsacts eindrucksvoll
über ihre Musik zum Ausdruck
brachten, wie sie Europa erleben.

Anschließend begann der musi-
kalische Teil der JuKaMe im Musik-
pavillon des Themenbereichs Frank-
reich. Nach musikalischen Einlagen
des Grundschulchors Schlossberg-
Lerchen und des Jugendorchesters
Edelweiß Rottenacker zeigte die Ju-
KaMe ihr Können auf der Bühne.
Nach einem schmissigen Marsch
folgte unter anderem die Titelmelo-

die der Fernsehserie „The Flint-
stones“, das Geburtstagslied für ei-
nen der Jungmusiker und der Klassi-
ker „Hey Jude“ der Beatles. Den Ab-
schluss des Auftritts bildete der
gemeinsame Vortrag aller drei En-
sembles. Passend zur Veranstaltung
wurde hierfür die Europahymne ge-
wählt.

Nachdem die Instrumente wieder
ordentlich im großen Instrumenten-
lager verstaut wurden, freuten sich
die Kinder und Jugendlichen auf die
Attraktionen des Parks. Die Looping-
Achterbahn blue fire Megacoaster,

laut Betreiber Deutschlands höchste
Achterbahn Silverstar oder auch die
Holzachterbahn Wodan machten al-
len große Freude. Eine gelungene
Abkühlung beim warmen Sommer-
wetter boten die Wasserachterbahn
Poseidon und das beliebte Wildwas-
ser-Fahrgeschäft Fjord Rafting.

Nach einem schönen aber auch
anstrengenden Tag erfolgte die
Rückfahrt mit dem Bus und die Jung-
musiker kamen am späten Abend
wieder am Probelokal in Mengen an.
Sie werden noch viel von diesem tol-
len Ausflug zu erzählen haben.

Die Jungmusiker genießen ihren Tag im Europa-Park in Rust. FOTO: JUGENDKAPELLE MENGEN

JuKaMe musiziert im Europa-Park 
Jugendkapelle Mengen nimmt am 20. Euro Musique Festival teil

BAD SAULGAU (sz) - Die Jahres-
hauptversammlung des Kunstver-
eins Bad Saulgau fand in der Kleber
Post statt. Die erste Vorsitzende Re-
gina Dichmann gab einen Rückblick
auf das Vereinsjahr 2018, das mit der
ersten Mitgliederausstellung in der
Galerie Fähre begann. 

Zur Finissage am 21. Januar 2018
war der Künstler Herbert Volz aus
Ulm anwesend, der für den Kunst-
verein Bad Saulgau die Jahresgaben
anfertigte. 

Neben dem Vortrag von Rainer
Rappmann über „Joseph Beuys di-
rekte Demokratie und soziale Plas-
tik“ war vor allem der Jahresausflug
in das Atelier des Bildhauers Gerold
Jäggle nach Ertingen ein Highlight
des Jahres 2018. Regina Dichmann
konnte die Entwicklung des Vereins
positiv summieren, was sich auch an
der steigenden Mitgliederzahl able-
sen lässt. Aktuell begrüßte der
Kunstverein sein 201. Mitglied.

Nach einem Rückblick des Kul-
turamtsleiters Andreas Ruess auf die
Ausstellungen in der Galerie Fähre
folgte der Bericht der Schatzmeiste-
rin Ursel Lott. Nachdem Peter
Schmid und Heidrun Mussotter die
Kasse geprüft hatten, konnten die
Schatzmeisterin und der Vorstand
entlastet werden. Danach standen
die Wahlen des Vorstands an, der
sich durchgängig für eine Wieder-
wahl zur Verfügung stellte: Einstim-
mig wiedergewählt wurden Regina
Dichmann als erste Vorsitzende, Pe-
tra Ehinger als zweite Vorsitzende,
Ursel Lott als Schatzmeisterin, Dr.
Silke Nowak als Schriftführerin, Anja
Jelly, Edith Griebel, Toni Sauter und
Sascha Meyerdierks als Beisitzer;
Andreas Ruess ist qua seines Amtes
im Vorstand. Der gesamte Vorstand
freut sich über die Wiederwahl und
geht mit neuen Ideen für die Kultur
und Kunst in Bad Saulgau in die
nächste Amtszeit.

Kunstverein 
Bad Saulgau
blickt zurück

Mitgliederzahl entwickelt sich positiv

Der alte und neue Vorstand des Kunstvereins. FOTO: ANDREAS GRUBER 

BOGENWEILER (sz) - An einem herr-
lich schönen Tag begaben sich die
Senioren der Abteilung Bogenweiler
und der Stützpunktwehr Bad Saul-
gau in die Landeshauptstadt Stutt-
gart. Pünktlich um 10 Uhr traf die
Gruppe im Landtagsgebäude ein.
Dort wurde sie vom Landtagsabge-
ordneten, Klaus Burger, herzlich
empfangen. 

Da an diesem Tag keine Sitzungen
stattfanden, konnten die Teilnehmer
in Ruhe nahezu alle Räumlichkeiten
im Landtag besichtigen. Klaus Bur-
ger gab dazu ausführliche Erklärun-
gen ab. Das Highlight war der Plenar-
saal, wo die 50 Reiseteilnehmer auf
den Sitzen der Abgeordneten Platz
nehmen durften. Klaus Burger infor-
mierte über die einzelnen Punkte,
die beim Ablauf einer Landtagssit-
zung zu beachten sind und beant-
wortete die gestellten Fragen. Er
stand auch für eine sachliche Diskus-

sion mit den Feuerwehrsenioren zur
Verfügung. Am Ende der Führung
zeigten alle Teilnehmer viel Aner-
kennung und Respekt gegenüber den
Abgeordneten und ihrer wichtigen
und verantwortungsvollen Aufgabe
in unserem Land.

Das Mittagessen, auf gut schwäbi-
sche Art, genoss die Reisegruppe in
Carls Brauhaus am Schlossplatz.
Klaus Burger, der einen anderen
wichtigen Termin wahrnehmen
musste, verabschiedete sich an-
schließend. Der Organisator der Rei-
se, Josef Halder, dankte Klaus Burger
im Namen aller Teilnehmer ganz
herzlich und übergab ihm ein kleines
Präsent.

Am Nachmittag stand die Besich-
tigung der Großbaustelle Stuttgart 21
auf dem Programm. Zur Einführung
wurde den Teilnehmern eine Video-
präsentation im Turmforum gezeigt,
bevor dann der Außenbereich be-

sichtigt wurde. Die Senioren erhiel-
ten ausführlich Einblicke über die
einzelnen baulichen Maßnahmen
sowie einen umfassenden Überblick
über das enorm große Verkehrs- und
Städtebauprojekt. Alle Teilnehmer
waren mehr als beeindruckt von der

riesigen und vielfältigen Großbau-
stelle. Auf der Heimfahrt wurde im
Brauhaus in Zwiefalten Station ge-
macht. Bei einem zünftigen Vesper
fand ein sehr informativer Tag mit in-
teressanten Einblicken seinen Aus-
klang.

Klaus Burger zeigt den Landtag
Feuerwehrsenioren besichtigen den Landtag und die Großbaustelle Stuttgart 21

Die Reisegruppe mit dem Landtagsabgeordneten Klaus Burger im Plenarsaal.
FOTO: SIEGFRIED LÄNGLE

HERBERTINGEN (CS) - Am letzten
Samstag im Juni gibt es inzwischen
einen festen Termin im Jahreskalen-
der: den Herbertinger Bienenmarkt.
Rund um die Alemannenhalle dreht
sich alles um Königinnen und ihren
„Hofstaat“, die Bienen. Ein interes-
santes und abwechslungsreiches
Programm bot in diesem Jahr der Be-
zirksimkerverein Herbertingen.
Zum einen waren es die Marktstände
und zum anderen die Vorträge. 

Bei den Marktständen konnten
unter anderem gezeichnete Königin-
nen und auch sogenannte Ableger
erworben werden. Einige Imker ver-
stehen es, Königinnen rechtzeitig
zum Markttermin zu züchten. Mit
diesen Königinnen wird der Fortbe-
stand eines Bienenvolkes gesichert.
Besonders sanftmütige Bienenvölker
zu züchten ist dabei ein erklärtes
Ziel.

Die Besucher des Marktes sahen
darüber hinaus, wie ein sogenannter
Weissenseifener Hängekorb mit

Stroh geflochten wird. Zum Bienen-
wohl gehört neben einer Wohnung
auch ein reich gedeckter Tisch. Hie-
rüber informierte Josef Vogel aus
Erolzheim. Eine gute Auswahl an
Bienenweidepflanzen präsentierte
er. Imkereibedarf gab es bei der Fa-
milie Uhl aus Ennetach.

Zwei Vorträge waren Teil des
Marktes. Zum einen von Imker und
Rechtsanwalt Wolfgang Maurer. Gut
und allgemein verständlich beleuch-
tete er rechtliche Aspekte in der Im-
kerei. Zum anderen – eher feinsinnig
– zeigte Robert Löffler die Vorteile
der Magazinimkerei. Entlang eines

Jahresverlaufs erläuterte er seine Be-
triebsweise. Über 35 Jahre Imkereier-
fahrung und seine gute Beobach-
tungsgabe brachten ihn dazu, zusam-
men mit einem Imkerfreund ein
Buch zum Thema zu veröffentlichen.
Darüber hinaus bietet er Schulungen
an seinem Schaubienenstand im
Schönbuch an.

Zu einem Marktgeschehen gehö-
ren die Gespräche der Imker unter-
einander und auch für Interessierte
bot sich die Möglichkeit, Fragen rund
um das Wohl der Bienen zu stellen.
Im Namen des Vereins bedankte sich
Vorsitzender Dietmar Selbherr bei
allen Mitwirkenden, dem fleißigen
Küchenteam, die zum Gelingen die-
ses 31. Herbertinger Bienenmarktes
beigetragen haben. Weitere Informa-
tionen für Interessierte und Schu-
lungen für Neuimker erhält man un-
ter Telefon 07572 /711544, per E-Mail
unter imkerei-selbherr@t-online.de
oder auf der Homepage des Vereins
unter imker-herbertingen.de

31. Auflage des Bienenmarkts 
Königinnen und Imkereibedarf werden in Herbertingen angeboten

Alfons Hinderhofer (re.), aktiver Imker und im Vorstandsteam, informiert sich
beim Marktstand über Bienenpflanzen. FOTO: ALEXANDER BRAUN

OTTERSWANG (sz) - Die Kehlbach-
ratten Otterswang haben anlässlich
ihrer Hauptversammlung ihren Vor-
stand neu gewählt. 

Dabei blieb vieles beim Alten, nur
der Jugendwart wurde neu besetzt.
Rosi Arnswald übergibt ihr Amt an

Gerlinde Kunz. Manuela Munz ist
Zeugwart, Roswita Riebsamen Kas-
siererin , Walter Klee Schriftführer,
Gerlinde Kunz Jugendwart, Claudia
Böpple zweiter Vorstand, Simone
Krall erster Vorstand und Tanja Best
ist Beisitzer. 

Kehlbachratten
wählen Vorstand 

Es gibt keine personellen Veränderungen

Der alte und neue Vorstand der Kehlbachratten: Manuela Munz und Roswita
Riebsamen (oben v. li.), Walter Klee, Gerlinde Kunz, Claudia Böpple, Simone
Krall und Tanja Best (vorne v. li.). FOTO: KEHLBACHRATTEN OTTERSWANG 

Alle Texte auf dieser regelmäßig
erscheinenden Seite der „Schwäbi-
schen Zeitung“ Bad Saulgau sind
von Vereinsvertretern eingesandt
und unverändert abgedruckt.
Voraussetzung für die ungekürzte

Veröffentlichung sind Texte, die
nicht mehr als 2400 Zeichen
haben. Vereinsvertreter können
ihre Berichte und ihre Fotos an
folgende E-Mail-Adresse senden: 
vereine.saulgau@schwaebische.de
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